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Wettbewerbsvorteile durch die Verwendung 
staatlicher Fördermittel für Investitionen in 

Ungarn

Juni 2008

Blucron Internationale Beratungen und Dienstleistungen, GmbH 

Gegründet 1999 in Budapest

2008 (geplant) Ausweitung der Geschäftstätigkeit nach Bulgarien, Slowakei
2009 Rumänien
2010 Ukraine

Beratungsdienstleistungen
- Projektfinanzierung 
- Fördermittelberatung
- Teilnahme an staatlichen Ausschreibungen
- Projektmanagement

Spezialisiert auf die Beratung von KMUs aus dem deutschsprachigen Raum
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Förderungen von Investitionen

Direkte Förderung:

• Direkte Zuschüsse 
• Steuerliche Subventionen 
• Zinsgünstige Kredite 
• Direkte Förderungen

Indirekte Förderung

Staatliche Ausschreibungen

Fördermittel in der unternehmerischen Praxis: Fallbeispiel Ungarn

Fördergelder der EU

Staaten der EU sind verpflichtet Ihre wirtschafts- und strukturpolitischen Ziele in 
einem Nationalen Entwicklungsplan (NEP) und Operative Programmen (OP) zu 
definieren. 

Nationale Entwicklungspläne für die Periode 2007 – 2013

Kohäsions- und Strukturfonds

NEP Ungarn kalkuliert mit einem Volumen von rd. 26,3 Mrd €

Wirtschafts- und strukturpolitische Ziele sind u.a.:
Wirtschaftsentwicklung 
Forschung und Entwicklung, Innovation
Umwelt und Energie
Regionalentwicklung  
Verkehrsinfrastruktur

Fördermittel in der unternehmerischen Praxis: Fallbeispiel Ungarn
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Planungs- & Verwaltungsstrukturen

Amt für den nationalen Entwicklungsplan

• entwirft den Nationalen Entwicklungsplan
• plant und koordiniert die Struktur & Kohäsionsprogramme in Abstimmung mit

lokalen Ministerien, Agenturen, Gremien etc.
• zeitweilig bis zu 250 verschiedene Förderprogramme, mit Unterprogrammen, 

(zeitl. begrenzt)

Ministerien

Beauftragte Institutionen oder Ämter, (ITDH, Energieagentur)

Fördermittel in der unternehmerischen Praxis: Fallbeispiel Ungarn

Fördermittel in der unternehmerischen Praxis: Fallbeispiel Ungarn

Allgemeine grundsätzliche Kriterien bei Fördermittelanträgen:

Information und Einreichen
bei den verschiedenen koordinierenden und implementierenden Ministerien und 
Agenturen

Förderanträge 
unterschiedliche Anforderungen,
Prüfung der Projektkriterien und Kreis der Antragsberechtigten

Grundsätzliche, zu berücksichtigende Punkte 
nur nationale, natürliche Person kann Anträge stellen
Anträge, Korrespondenz, Projektabwicklung in Landessprache
3 - 5  Jahresverpflichtung
Finanzierungsfragen, (Projektfinanzierung, Bankgarantien, Eigenkapital, mind 25 %)
Begrenztes Zeitfenster für Anträge
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Fördermittel in der unternehmerischen Praxis: Fallbeispiel Ungarn

Evaluierung und Auswahl der Förderanträge

Formale Überprüfung
Inhaltliche, fachliche Überprüfung & Bewertung nach Punkteschema  
Budgetbeschränkungen
Wettbewerbsituation

Fördermittel in der unternehmerischen Praxis: Fallbeispiel Ungarn
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Aktuelle Wirtschaftsförderprogramme I

Egyedi Kormànydöntèsen Alapulò Beruhàzàsok Tàmogatàsànak
Rendszere

Förderung von Großinvestitionen: 
Gestaffelt ab 10 Mio € / 12 Mio€ / 25 Mio€ / 50 Mio €

Kriterien:
Region
Sektor
Arbeitsplätze

Förderungen durch:
Direkte Förderung
Steuerermäßigungen 

Fördermittel in der unternehmerischen Praxis: Fallbeispiel Ungarn

Aktuelle Wirtschaftsfördermittelprogramme II

Gazdaságfejlesztési Operatív Program (GOP)

Förderung von Investitionen mit einer Förderungshöchstsumme von bis 
zu 500 Mio HUF

Zeitraum 2007 -2013: Planung: Fördermittel gesamt 674 Mrd HUF / 2,7 
Mrd €

Förderung wirtschaftspolitischer Ziele: z.B. KMUs

Fördermittel in der unternehmerischen Praxis: Fallbeispiel Ungarn
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Aktuelle Wirtschaftsfördermittelprogramme II

� GOP-2007-3.2.1 Logistikzentralen logisztikai központok és szolgáltatások fejlesztése (10.2009)
� GOP-2007-4.1/A. Mikrokredite Mikrohitel programok mikrofinanszírozó szervezetek részvételével 

(10.2009)
�
� GOP-2008-1.1.1-Marktorienterte Forschung Piacorientált kutatás-fejlesztési tevékenység támogatása 

(09.2008)
� GOP-2008-1.1.2. – Auf- und Ausbau von Forschungszentren Kutatás-fejlesztési központok 

fejlesztése, megerősítése (12.2008)
� GOP-2008-1.2.2 – Innovations- und Technologieparks Innovációs és technológiai parkok támogatása 

(12.2008)
� GOP-2008-1.3.1- Innovationsförderung bei Firmen Vállalati innováció támogatása (30.9.2008)
� GOP-2008-1.3.2- Forschung- und Entwicklung Vállalati kutatás-fejlesztési kapacitás erősítése 

(12.2008)
� GOP-2008-2.1.1/A. Investitionsförderung von Mikro- und Kleinfirmen Mikro- és kisvállalkozások 

technológia fejlesztése 31.12.2008)
� GOP-2008-2.1.2/D – Investitionsförderung für Neugründungen komplex technológiai beruházás a 

hátrányos helyzetű kistérségekben induló vállalkozások részére (12.2008)
� GOP-2008-2.1.3 – Servicecenter nemzetközi szolgáltatóközpontok létrehozása, fejlesztése (8.2008)
� GOP-2008-2.1.4- Investitionen in Energiesparmaßnahmen Umwelt Környezetközpontú technológia 

fejlesztés (15.12.2008)
� GOP-2008-2.2.3 – E-Business E-kereskedelem és egyéb e-szolgáltatások támogatása (8.2008)

Fördermittel in der unternehmerischen Praxis: Fallbeispiel Ungarn

GOP 2.1.1./ B Förderung der technologischen Investition für KMUs in Ungarn
Summe der Unterstützung:
Die Fördermittelsummen betragen minimum 10.000.000 HUF, maximum 150.000.000 

HUF. Förderhöchstsumme 30%

Unterstützbare Tätigkeiten:
1 Bei Maschinenbeschaffung (bis auf 3 Jahre alte Maschinen), im Wert von minimum 

netto 200.000 HUF/Stück können folgende Kosten abgerechnet werden: 
- Kaufpreis
- Lieferungskosten, Kosten für die ersten Akkreditierung, 
- Einschulungskosten, 
- Kosten für Werkzeuge, ergänzende Maschinen. 
2 Infrasturkturelle und Immobilieninvestition in Zusammenhang mit der 

Maschinenbeschaffung, max. im Höhe von 20% der Gesamtkosten.
3 Lizenzkosten, Kosten für Know-how Beschaffung, max.10% der Gesamtkosten. 
4 Bei der Entwicklung von Informationstechnologie können folgende Kosten 

abgerechnet werden: 
- Hardware:min.netto 30.000 HUF/St. 
- Kosten in Zusammenhang mit Softver.
5 Kosten für den Marktauftritt, max. 5% der Gesamtkosten.
6 HR Entwicklungskosten, max.5% der Gesamtkosten.
7 Beratungskosten, max. 5% der Gesamtkosten. 
8 Kosten für Qualitätssicherung, Umweltsicherung, Einführung von Standards, max. 

10% der gesamtkosten, aber max. 2,5 Millionen HUF. 

Fördermittel in der unternehmerischen Praxis: Fallbeispiel Ungarn
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GOP 2.1.1./ B Förderung der technologischen Investition für 
KMUs in Ungarn

Ausschlussgründe:
� wenn das Eigenkapital der Firma im letzten abgeschlossenen 

Geschäftsjahr negativ gewesen ist 
� wenn das Eigenkapital im letzten abgeschlossenenGeschäftsjahr 

unter dem gesetzlich vorgeschriebenen Grundkapital liegt
� wenn die Firma  noch keine 2 abgeschlossenen Geschäftsjahre hat 

(365 Tage), 

Verpflichtungen:
Wachstum von 6 % in dem sich an die Investition anschließenden 

Zeitraum
Das Projekt muß mindestens 2 Jahre aufrechterhalten werden

Abgabetermin: 
5. Mai 2008.

Fördermittel in der unternehmerischen Praxis: Fallbeispiel Ungarn

GOP 2.1.4./ B Förderung der technologischen Investition für KMUs in Ungarn

Teilnehmerkreis: Mikro - und KMUs

- Summe: 5 - 50 000 000 HUF, max. 50%

Einreichungszeitraum 25.7.-15.12. 2008

- Unterstützbare Taetigkeiten:
1 Bei Maschinenbeschaffung im Wert von minimum netto 200.000 HUF/Stück können folgende 
Kosten abgerechnet werden: 
- Kaufpreis
- Lieferungskosten, Kosten für die ersten Akkreditierung, 
- Einschulungskosten, 
- Kosten für Werkzeuge, ergänzende Maschinen. 
2 Infrasturkturelle und Immobilieninvestition in Zusammenhang mit der Maschinenbeschaffung, max. 
im Höhe von 20% der Gesamtkosten.
3 Lizenzkosten, Kosten für Know-how Beschaffung, max.10% der Gesamtkosten. 
4 Bei der Entwicklung von Informationstechnologie können folgende Kosten abgerechnet werden: 
- Hardware:min.netto 30.000 HUF/St. 
- Kosten in Zusammenhang mit Softver.
5 Kosten für den Marktauftritt, max. 5% der Gesamtkosten.
6 HR Entwicklungskosten, max.5% der Gesamtkosten.
7 Beratungskosten, max. 5% der Gesamtkosten. 
8 Kosten für Qualitätssicherung, Umweltsicherung, Einführung von Standards, max. 5% der 
gesamtkosten,. 
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GOP-KMOP-1.1.1. - Unterstützung von marktorientierten Forschungs- und 
Entwicklungsprojekten 

Summe der Unterstützung:
Die Fördermittelsummen betragen mind. 50.000.000 HUF, maximum 300.000.000 HUF. 

Förderhöchstsumme in Prozent 50 - 80%

Unterstützbare Tätigkeiten:
1. Industrielle Forschung
2. Testentwicklung: Schaffung, Testen von Prototypen
3. Rechtschutz für KMUs

Voraussetzungen:
� Mind. 10 % der Gesamtkosten sollten für die Arbeit eines Forschungsinstituts 

ausgegeben werden. 
� Der Prototyp muss marktfaehig sein (neu oder weiterentwickelte Produkte). 

Absetzbare Kosten:
Lohnkosten (müssen mind. 20% der Gesamtkosten betragen)
Beratung, Materialkosten im Zusammenhang mit der F+E Taetigkeit
Neue Maschine, Geräte (max. 35 % der Gesamtkosten)

Abgabetermin: 
25. Juli – 01. September 2008.

Fördermittel in der unternehmerischen Praxis: Fallbeispiel Ungarn

Förderprogrammbeispiele Umwelt / Erneuerbare Energie:

EU Energiestrategie:
gibt Ziele zum Klimaschutz und zu Erneuerbaren Energien vor und formuliert 
zu deren Erreichung konkrete Maßnahmenbündel

Aktionsplan „Eine Energiepolitik für Europa“: 

Klimaschutz
Naturschutz und biologische Vielfalt
Umwelt- und Gesundheitsschutz
Natürliche Ressourcen und Abfallwirtschaft

Umweltprogramm KEOP: 
Förderung alternativer Energiequellen, 
Reduktion des Energieverbrauches
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Aktuelle KEOP Programme

KEOP - 1.3.0/B - Ivóvízminőség javítása konstrukció - Ivóvízellátás biztonságának
fokozása a vízbázis súlyos veszélyeztetése esetén kétfordulós pályázati komponens
(12.2008)

KEOP - 2.2.2 A Víz Keretirányelv végrehajtásához kapcsolódó monitoring rendszerek
fejlesztése konstrukció (11. 2008)

KEOP - 2.2.3/B Ivóvízbázis-védelem konstrukció - Üzemelő vízbázisok biztonságba
helyezése (B komponens) (11.2008)

KEOP 6.1.0/A - A fenntartható életmódot és az ehhez kapcsolódó viselkedésmintákat
ösztönző kampányok (szemléletformálás, informálás, képzés) (12.2008)

KEOP 6.1.0/B - A fenntartható életmódot és az ehhez kapcsolódó viselkedésmintákat
ösztönző kampányok (szemléletformálás, informálás, képzés) (12.2008)

KEOP 6.2.0/A - Fenntarthatóbb életmódot és fogyasztási lehetőségeket népszerűsítő, 
terjedésüket elősegítő mintaprojektek (12.2008)

KEOP 6.2.0/B - Fenntarthatóbb életmódot és fogyasztási lehetőségeket népszerűsítő, 
terjedésüket elősegítő mintaprojektek (12.2008)

KEOP-1.1.1. Települési szilárdhulladék-gazdálkodási rendszerek fejlesztése (11.2008)

KEOP-1.2.0. Szennyvízelvezetés és tisztítás (11.2008)

KEOP-1.3.0. Ivóvízminőség-javítás (12.2008)

KEOP-2007-4.1.0. Hő- és/vagy villamosenergia-előállítás támogatása megújuló energiaforrásból (12.2008)

KEOP-2007-5.1.0. Energetikai hatékonyság fokozása (12.2008)

KEOP-2007-5.2.0. Harmadik feles finanszírozás (12.2008)

KEOP-2.1.1. Állami tulajdonú árvízvédelmi fejlesztések (10.2008)

KEOP-2.1.2. Önkormányzati árvízvédelmi fejlesztések (11.2008)

KEOP-2.2.1. Komplex vízvédelmi beruházások (09.2008)

KEOP-2.2.3/A. Ivóvízbázis védelem - A) Üzemelő vízbázisok diagnosztikai vizsgálata (12.2008)

KEOP-2.2.3/C. Ivóvízbázis védelem - C) Távlati vízbázisok diagnosztikai vizsgálata (12.2008)

KEOP-2.3.0. A települési szilárdhulladék-lerakókat érintő térségi szintű rekultivációs programok elvégzése
(12.2008)

KEOP-2.4.0. Szennyezett területek kármentesítési feladatainak elvégzése (12.2008)

KEOP-2.5.0/A. Vízgazdálkodási tervezés - Vízgyűjtő gazdálkodási tervek készítése (12.2008)

KEOP-2.5.0/B. Vízgazdálkodási tervezés - Árvíz kockázati térképezés és stratégiai kockázatkezelési terv
készítése (12.2008)

KEOP-3.1.1. Élő- és élettelen természeti értékek megőrzése, vonalas létesítmények természetkárosító
hatásának mérséklése (12.2008)

KEOP-3.1.2. Élőhelyvédelem, -helyreállítás, vonalas létesítmények természetkárosító hatásának mérséklése
(12.2008)

KEOP-3.1.3. Gyűjteményes növénykertek és védett történeti kertek megőrzése és helyreállítása (12.2008)

KEOP-3.3.0. Az erdei iskola hálózat infrastrukturális fejlesztése (11.2008)

KEOP-6.3.0. Környezetvédelmi célú informatikai fejlesztések a közigazgatásban (e-környezetvédelem) 
(10.2008)
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KEOP 4.1. -- Unterstützung von Energieherstellung aus erneubaren 
Energiequellen

Fördermittelsumme:
Die Fördermittelsummen betragen minimum 10.000.000 HUF, maximum 800.000.000 
HUF. Förderhöchstsumme 10 - 50 %

Unterstützbare Tätigkeiten:
Förderung von Investitionen in erneubare Energiequellen. Dazu zählt neben der 
Solartechnik u.a. auch Windkraft, Biogas oder Geotermal

Region: Landesweit 

Voraussetzungen:
Für Großunternehmen muß das Projekt eine Mindestgröße von 200 Mio HUF (ca. 
800.000 €) haben
Vorleistungen (Machbarkeitsstudie)

Absetzbare Kosten:
Maschinen, Geraete 
Installation
Planungskosten

Abgabetermin: 17.Oktober 2008                                                 

Aus- und Weiterbildung HEFOP: (Europäischer 
Sozialfonds) 

Förderung der Aus- und Weiterbildung von Mitarbeitern

Förderung bestimmter Zielgruppen: Jugendliche, 
Langzeitarbeitslose, Roma
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Fördermittelprogramm: Unterstützung von Weiterbildungsmaßnahmen
HEFOP 3.4.1. – 08/1 

Summe der Unterstützung:
Die Fördermittelsummen betragen minimum 1.000.000 HUF, maximum 50.000.000 HUF. 

Förderhöchstsumme 60 % (- 90% unter bestimmen Voraussetzungen)

Unterstützbare Tätigkeiten:
1. Fachausbildung (min. 80 Stunden), EU-Ausbildung (min.40 Stunden) )
2. Trainings im Zusammenhang mit der Taetigkeiten der Firma (Controlling, Steuer, 

Zollabfertigung usw.), (min.60 Stunden)
3. Sprachkurs (min. 100 Stunden)
4. PC Kurs (min. 60 Stunden)
5. Gesundheitsschutz undArbeitsschutz (min.40 Stunden)
6. Weiterbildung für Managers und Leiter der Firma (min.40 Stunden)
7. Umweltmanagement (min. 40 Stunden)

Fördermittelprogramm: Unterstützung von Weiterbildungsmaßnahmen
HEFOP 3.4.1. – 08/1 

Voraussetzungen:
� Nur akkreditierte Institutionen dürfen die Kurse anbieten. Auch die Kurse müssen 

akkreditiert bzw. mit OKJ Akkreditierung kennzeichnet sein. 
� Die Aus- und Weiterbildung muss innerhalb von 6 Monaten, aber spätestens bis zum 

31.12.2008 abgeschlossen sein. 
� Der gewichtete Stundenpreis darf max. netto 3000 HUF sein.

Absetzbare Kosten:
Kosten der Ausbildung
Unterkunft 
Reisekosten

Abgabetermin: 9. Juni 2008.
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Landwirtschaft

Bis 2013 ca. 3000 Milliarden HUF

Davon 1300 Milliarden HUF durch Ausschreibungen + 1600 Milliarden HUF durch ind
Förderung/Unterstützung.

Ca. 47% wird für Modernisierung ausgegeben (neue Maschinen und Technologie)

Prioritäten: Entwicklung von Ackerbau + Tierzucht

Fallbeispiel
47/2008 (IV.17.): Werterhöhung der landwirtschaftlichen

Produktion

Summe der Unterstützung:
8000 – 1 600 000 EURO, 40-60% der Investitionskosten

Unterstützbare Tätigkeiten:
Beschaffung von neuen Maschinen und Technologien
Infrastruktur-, Bau
Sonstige: (Beratung, Marketing, IT)

Verpflichtungen:
Min. 12% Umsatzwachstum
Max. 2 Jahre lange Investition
5 Jahre Aufrechterhaltung ab Beginn der Investition
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Regionalentwicklungsprogramm: Die Regionen in Ungarn:

Mittelungarn (Budapest und Komitat Pest), 
Mittleres Transdanubien (Komitat Fejér, Komitat Komárom-Esztergom und Komitat Veszprém), 
Westliches Transdanubien (Komitat Győr-Moson-Sopron, Komitat Vas und Komitat Zala), 
Südliches Transdanubien (Komitat Baranya, Komitat Somogy, Komitat Tolna), 
Nordungarn (Komitat Borsod-Abaúj-Zemplén, Komitat Heves, Komitat Nógrád), 
Nördliche Tiefebene (Komitat Hajdú-Bihar, Komitat Jász-Nagykun-Szolnok, Komitat Szabolcs-Szatmár-Bereg) 
Südliche Tiefebene (Komitat Bács-Kiskun, Komitat Békés, Komitat Csongrád).

“Nordwestdonau Regional Programm” (NYDOP)

2008.1.1.1./A :Unterstützung von Investitionen der regionalen Klastern
Fördersumme: 10 – 900000000 HUF (30%)

Unterstützbare Taetigkeiten: 
•Forschung und Entwicklung, 
•Beratung, 
•Maschinenkauf, 
•IT, 
•Marketing Massnahmen, 
•Konferenzen

Voraussetzung: mindestens 3 KMUs sollten in der Investition aktiv betaetigt werden

Abgabe: 31.10. 2008
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Fördermittel in der unternehmerischen Praxis: Fallbeispiel Ungarn

Investitionen in Verkehrsinfrastruktur und Umweltprojekte

(Kohäsionsfondsprojekte)

„Indirekte Förderung“ durch Ausschreibungen

Verkehrsinfrastruktur: : 
Modernisierung der zivilen Luftüberwachung
Straßenbau; z.B. Straße M 43 zwischen Szeged-Makò

Umwelt Projekte: : 
Auf- und Ausbau der Abwasserkanalisation in Györ
Trinkwasserkanalisation in Süden von Budapest

Programm zur grenzüberschreitenden Zusammenarbeit Österreich-Ungarn

EU / ETZ-Programm (Europäische Territoriale Zusammenarbeit) unterstützt 
grenzüberschreitende Kooperationsprojekte im Grenzraum Österreich-Ungarn. 

Kontaktbüros in Sopron und Eisenstadt

Ziel: die grenzüberschreitenden wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen und 
ökologischen Kontakte im Grenzraum Österreich-Ungarn zu intensivieren, um die 
regionale Wettbewerbsfähigkeit zu stärken und die regionalen Disparitäten zu 
vermindern.

Nachhaltige und innovative Nutzung des gemeinsamen Potentials und die Chancen 
in der Region verbessern.

Als Partner können folgende Rechtspersönlichkeiten fungieren:
öffentliche und öffentlichkeitsnahe Institutionen
Non-Profit Organisationen
andere Institutionen, die auf Projektebene im öffentlichen Interesse handeln

Finanzierung: Projekte werden von der Europäischen Union bis zu maximal 85% 
ihrer Gesamtsumme gefördert. Als Voraussetzung gilt eine finanzielle 
Mitbeteiligung der öffentlichen Hand, die als nationale Ko-Finanzierung mindestens 
15% betragen muss.
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Priorität 1 
Innovation, Integration und Wettbewerbsfähigkeit

...begünstigt die Entwicklung einer wirtschaftlich wettbewerbsfähigen Region durch 
Förderung des Unternehmertums, Innovation, Forschung & Entwicklung, Human-
ressourcen, Tourismus sowie durch Unterstützung von Netzwerken und Clustern. 
Die Aktivitäten sollen zur Ausweitung der Zusammenarbeit und Innovation der 
Wirtschafts- und SozialakteurInnen der Region beitragen. 

Priorität 2 
Nachhaltige Entwicklung und Erreichbarkeit

...trägt zu Umweltschutz, sozialer Gerechtigkeit und Zusammenhalt, 
wirtschaftlichem Aufschwung und aktiver För-derung nachhaltiger Entwicklung in 
der Programmregion bei. Projekte im Bereich Öko-Mobilität oder Verkehr 
verbessern die interne sowie externe Erreichbarkeit. Erreichbarkeit ist auch eine 
wichtige Voraussetzung für Wirtschaftsentwicklung generell. Initiativen im Bereich 
der Wirtschaftsentwicklung, der Umwelt und Natur sowie Kooperationen im Sozial-
und Kulturbereich werden eine gedeihliche und positive Entwicklung der 
Grenzregion begünstigen.

Ungarn – Partnerland des Schweizer Erweiterungsbeitrags

Bis 2012 werden in Ungarn Projekte im Umfang von 130 Millionen Schweizer Franken zur
Verminderung der sozialen und wirtschaftlichen Ungleichheiten genehmigt. Rund 40% der Mittel
für strukturschwache Regionen
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Themen

Sicherheit, Stabilität und Unterstützung von Reformen.
Entwicklung rückständiger Gebiete, Förderung von Gemeinden und Mikro-Regionen.
Projekte, u.a.  im Bildungs-, Sozial- und Tourismusbereich. 
Schwerpunkt im Katastrophenschutz bildet der Hochwasserschutz entlang des Flusses Theiss.

Umwelt und Infrastruktur.
Instandstellung und die Erweiterung der Basisinfrastruktur sowie Umweltschutz. 
Ausbau der Wasserversorgung und des Abfallmanagements auf Gemeindeebene. 
Massnahmen zur Unterstützung des Umweltmonitoring, einschliesslich die Lieferung von modernen
Messgeräten. 
Förderung grenzüberschreitender Umweltinitiativen, wie z.B. die Karpatenkonvention

Förderung des Privatsektors.
Verbesserung der Rahmenbedingungen und des Zugangs zu Finanzierungsmöglichkeiten für KMUs. 
Bereitstellung von Risikokapital (Private Equity) 
Ausbau von institutionellen und regulativen Kapazitäten im Bereich der Rechnungslegung und der
Buchprüfung von Unternehmen. 
Zusätzliche Mittel sind für die Unterstützung von exportorientierten KMU in den Bereichen
Qualitätsstandards und E-Business vorgesehen.

Menschliche und soziale Entwicklung.
Stärkung des wissenschaftlichen Potenzials und die angewandte Forschung. 
u.a. Erteilung von Stipendien, gemeinsame Forschungsprojekte, Gastprofessuren. Unterstützung im
Gesundheitsbereich bei: spezielle Beachtung für sozial schwache Gruppen, Kinder und ältere Menschen. 
Schwerpunkte in der Gesundheitsplanung, der Prävention und in der Familienmedizin. 
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In Niederösterreich:

ecoplus International
Robert Kremnitzer Vanda Medvedova
r.kremnitzer@ecoplus.at v.medvedova@ecoplus.at
0664 184 35 20 02742 

In Ungarn:

ecoplus International Ungarn Blucron GmbH
Zsolt Szinte Nils Blunck 
office.budapest@ecoplus.at nblunck@blucron.com
00-36-20-399 02 37 00-36-30-2121061


